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nDie Rheuma-Liga bietet täg-
lich Trocken- und Wassergym-
nastik im Solemar als Funk-
tionstraining von 8 bis 19 Uhr 
an. Informationen gibt es  im 
Therapiezentrum Solemar 
unter Telefon 07726/66 63 18 
oder bei der Rheuma-Liga 
unter Telefon 07721/2 67 45.
nDie Gemeindebücherei der 
evangelischen Kirchenge-
meinde hat  dienstags  von 15 
bis 17 Uhr geöffnet. 
nDer Leselust-Bücherkreisel 
ist  am Dienstag von 9 bis 12 
Uhr im Generationentreff Le-
benswert.
nDas lustige Nähkörble bie-
tet dienstags von 14 bis 17 
Uhr einen Warenverkauf im 
Generationentreff Lebens-
wert, Viktoriastraße 7, an.
nEine Bürgersprechstunde 
bietet Bürgermeister Jonathan 
Berggötz heute, Dienstag,  von 
14.30 bis 17 Uhr an. Anmel-
dungen sind unter Telefon 
07726/66 66 02 oder per E-
Mail  buergermeister@bad-du-
errheim.de möglich.
nDas Standesamt und die 
Grundbucheinsichtsstelle 
bleiben heute und am Mitt-
woch, 26. Oktober,  wegen 
einer Fortbildungsveranstal-
tung ganztägig geschlossen.
nDie Stadtverwaltung und 
Kur- und Bäder GmbH prä-
sentieren die Ergebnisse der 
Bürgerworkshops »Steigerung 
der Attraktivität und der Mo-
bilität in der Innenstadt« am 
Mittwoch, 26. Oktober, ab 
18.30 Uhr im  Haus des Gastes.
nDas Beratungscafé Pflege-
stützpunkt trifft sich am Mitt-
woch, 26. Oktober, 15 bis 17 
Uhr, im Generationentreff Le-
benswert.
nDas Stück »Ich fühle mich 
wie Anne Frank« führt das 
Regionentheater aus dem 
schwarzen Wald am Donners-
tag, 27. Oktober, ab 20 Uhr  
im Kurhaus auf.

Biesingen
nBiesingen früher heißt es 
beim Forum Ostbaar am Frei-
tag, 28. Oktober, ab 19 Uhr, 
in  der Alten Schule. Roland 
Maier erzählt aus der Zeit als 
es in Biesingen noch keine 
Straßennamen gab. Eine An-
meldung wird erbeten unter 
Telefon 07706/23 63 14.

Öfingen
nTurnen 60+ ist  dienstags 
von 9.15 bis 10.15 Uhr in der 
Osterberghalle.

Unterbaldingen
nDie Landfrauen gestalten 
einen Nachmittag zum Frede-
ricktag für  alle Kinder  von vier 
bis acht  Jahren am Mittwoch, 
2. November, ab  15 Uhr im 
Landfrauenheim. Anmeldung 
erbeten bis 1. November bei 
Ursula Schwörer, Telefon 
07706/919970.

n Bad Dürrheim

nDer Lauftreff »Wild Socks« 
startet heute um 18.30 Uhr 
auf dem Parkplatz am Sport-
platz.
nDie Außenstelle der Volks-
hochschule nimmt dienstags 
von 14 bis 17 Uhr  Anmeldun-
gen persönlich und barriere-
frei im Bürgerbüro entgegen.
nBibeltag mit Thomas Hoh-
necker ist heute ab 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus.
nDas Bürgerbüro   ist heute, 
Dienstag,  wegen einer Fortbil-
dung geschlossen.
nNordic Walking ist  dienstags 
ab  18 Uhr. Treffpunkt ist am 
Waldparkplatz.
nDie Mittwochswanderer 
unternehmen am 26. Oktober  
eine  zweistündige  Wanderung. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr Auf 
dem Platz. Für Fragen steht 
Maria Hauser, Telefon 07464/ 
53 90 20, zur Verfügung.
nDas Afrika-Chor-Projekt 
wird am Freitag, 28. Oktober, 
ab 20 Uhr in der katholischen 
Kirche präsentiert.

n Tuningen

Nach Rückenproblemen, 
die eine Operation erforder-
ten,  sei er nach Nairobi ver-
setzt worden.  Sein Einsatzge-
biet waren die Slums. Mit Ent-
setzen habe er erlebt, wie Ju-
gendliche auf den Müllbergen 
nach etwas Essbarem gewühlt 
haben. Als Aufgabe habe er 
es angesehen, kleine, christli-
che Gemeinschaften zu bil-
den. Zunächst sei man ihm 
mit Misstrauen begegnet. Als 
er versichert habe, dass er ih-
nen keine Kinder und Ziegen 
stehlen werden, hätten sie 
Vertrauen gefasst und er durf-
te die Jungend unterrichten.

 »Was da gelaufen ist, hat 
mich überwältigt«, versicher-
te er. Die Menschen hätten 
zugehört und seine Worte in 
ihre Verhältnisse umgesetzt. 
Viele Aktivitäten, auch auf 
politischer Ebene hätten sich 

entwickelt. Die Menschen 
hätten einen Zusammenhalt 
entwickelt, um  sich von der 
Regierung nicht mehr alles 
gefallen lassen. »Hier war die 
Kraft des Evangeliums zu spü-
ren«, so seine Erfahrung. 

Im Jahr 1996 sei er nach 
Uganda zurückgekommen 
und gelangte mitten in den 
Krieg. »So brutal und grau-
sam«, erinnerte er sich. Über 
100 Kinder seien in dem Dorf 
ihren Familien entrissen wor-
den, um Soldaten zu werden. 
Wenn sie sich weigerten, sei-
en sie vergewaltigt worden,  
und wer fliehen wollte, wurde 
totgeschlagen. Bis zu 1600 
Dorfbewohner seien in ein 
Krankenhaus geflohen, um 
vor den Rebellen sicher zu 
sein. Während seines Aufent-
haltes habe er viele Menschen 
helfen können, im dem er sie 

Ihr  Jahrestreffen nutzen 
die Mitglieder des Bad 
Dürrheimer Freundeskreis 
Uganda, um auf das  Er-
reichte zu blicken. Im Mit-
telpunkt stand der Besuch 
von Pater Joseph Gerner, 
der viel über seine über 
40-jährigen Tätigkeit als 
Missionar in Uganda und 
Kenia zu berichten hatte.

n Von Ursula Kaletta

Bad Dürrheim.    »Ich bin Mis-
sionar mit Leib und Seele«, 
verkündete der 87-Jährige. 
Seine mit viel Humor gespick-
ten Erzählungen, aber auch 
mit dem erforderlichen Ernst, 
fesselten  seine  Zuhörer. 

Schöne Erfahrungen habe 
er in Ost-Afrika gemacht, die 
Menschen kennen und lieben 
gelernt. Die Anfangszeiten in 
seiner Mission in Uganda sei-
en schlecht gewesen, er sei da  
zunächst hineingeworfen 
worden und habe sehen müs-
sen, wie er alleine im Busch 
zurechtkomme. Ohne Ver-
pflegung, ohne Koch, das Es-
sen habe er sich mit den Rat-
ten geteilt. Ein italienischer 
Pater, mit dem er sich ange-
freundet hatte, habe ihm Mut 
gemacht. Er lernte die Spra-
che der Afrikaner und hatte 
erkannt, dass man auf die 
Leute zugehen muss.

beschützte, obwohl er sich 
selbst in Lebensgefahr brach-
te, denn auf die Missionare 
wurde auch geschossen. 

Die Kraft des Glaubens ha-
be geholfen, und eine wun-
derbare Erfahrung sei es für 
ihn gewesen, zu sehen, dass 
diejenigen, denen er geholfen 
hatte, nun den anderen 
Landsleuten halfen. Gemein-
sam wurden Kapellen und 
Kirchen gebaut. Schulen wur-
den eingerichtet, mit einem 
Internatstrakt, damit auch die 
Mädchen aus den Dörfern die 
Schule besuchen können. »Af-
rika war für mich unbändig 
interessant«, schloss der aus 
dem fränkischen Ort Mecken-
hausen stammende Pater sei-
nen Bericht. Trotz seines ho-
hen Alters möchte er wieder 
zurück nach Afrika.  Er liebt 
die Menschen dort und die 
Menschen lieben ihn, sagte er 
und fügte schmunzelnd hin-
zu: »Sie haben keine Proble-
me mit alten Leuten«. 

»Afrika ist ein Land, das sei-
nen Weg gehen muss«, sagte 
die Vorsitzende Birgit 
Schwarzmeier. Momentan be-
treut der Freundeskreis 32 Pa-
tenkinder, die studieren oder 
einen Handwerksberuf erler-
nen können. Vier Patenkinder 
habe  ihrer Ausbildung erfolg-
reich beenden können. Sor-
gen bereite die  lebensbedroh-
liche Krankheit  Ebola, für das 
Personal im Krankenhaus feh-
le es an Schutzkleidung.  

Missionar mit Leib und Seele
Soziales | Pater Joseph Gerner erzählt von  Einsätzen In Afrika / Viel Leid erlebt

  Informationen rund um Alter 
und Pflege gibt es beim  Bera-
tungscafé    am Mittwoch, 26. 
Oktober, ab 15  Uhr im   Mehr-
generationenhaus  in der Vik-
toriastraße 7 in  Bad Dürrheim.

Bad Dürrheim. Der demo-
grafische Wandel bringt es 
mit sich, dass die Menschen 
immer älter werden. Damit 
steigt auch das Risiko für die 
Älteren, pflegebedürftig zu 
werden. Der Bedarf nach In-
formationen über den Pflege-
bereich steigt  ständig. Aus 
diesem Grund veranstaltet 
das Mehrgenerationenhaus 
Generationentreff Lebens-
wert das Beratungscafé mit 
dem  Pflegestützpunkt 
Schwarzwald-Baar-Kreis Süd 
und der Beratungsstelle Alter 
& Technik Schwarzwald-
Baar-Kreis. Zur Sprache 
kommt,  unter welchen Vo-
raussetzungen es  einen Pfle-
gegrad gibt, wo er sich bean-
tragen lässt und  was  bei der 
Begutachtung für die Höhe 
des Pflegegrads zu beachten 
ist. Auch Informationen    über 
die Höhe des Pflegegeldes 
und den Leistungsumfang 
sind erhältlich. Ein weiterer 
Themenblock beschäftigt sich 
mit dem Motto  »Länger zu 
Hause wohnen« und stellt 
Hilfsmittel vor, um das Leben   
altersgerecht zu gestalten. Zu-
dem geht es   um finanzielle 
Unterstützung. Zum Schluss  
beantworten die Referenten 
Fragen der Besucher.  Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der  Eintritt ist frei.  

Beratungscafé 
rund um  Pflege 
und Wohnen  

Auf eine Konzertreise hat sich der  Musik-
verein aus Oberbaldingen begeben. Die   
Ausflugstour führte ins Voralberger Land. 
Stationen waren die Schnapsbrennerei 
Prinz in Hörbranz und der Skywalk in 

Scheidegg, eine Fahrt mit der Karrenseil-
bahn in Dornbirn sowie der Besuch eines 
Käsehauses in Andelsbuch und der Stadt 
Bregenz samt  Schifffahrt durch die  Bregen-
zer Bucht. Abgerundet wurde die Reise mit  

Auftritten in Hörbranz bei der Schnaps-
brennerei Prinz und am Bregenzer Hafen. 
Nach der Rückkehr   waren sich alle einig, 
dass es ein gelungenes musikalisches Aus-
flugswochenende war. Foto: Kleinhans 

Konzertreise der  Oberbaldinger Musiker führt ins Vorarlberger Land

bracht haben dürfte. Den Ab-
schluss markierte  der Besuch 
auf der Kuppel des Reichstags 
bei  schönstem Herbstwetter 
und  tollem Ausblick. 

Das von Klassenlehrer Mir 
Baktasch Hares zusammenge-
stellte, kurzweilige Pro-
gramm sah unter anderem 
den Besuch von Madame Tus-
sauds, Berlin Dungeon, 

Checkpoint-Charlie und  Mau-
ermuseum, einen Abstecher 
auf den Fernsehturm oder  in 
der Jugenddisko Matrix vor. 
Sicher werden die Bad Dürr-
heimer    Schüler die Klassen-
fahrt in bester Erinnerung be-
halten. Dafür sorgen auch die 
guten Wünsche von  Frei für 
einen erfolgreichen Schulab-
schluss und die Zukunft.  

Birgit Schwarzmeier, Vorsitzende des Uganda-Freundeskrei-
ses,  freute sich über den Besuch von Pater Joseph Gerner, der 
über seine  Tätigkeit als Missionar berichtete.  Foto: Kaletta  

Bad Dürrheim. Eine Wild-
kräuterführung auf dem Kräu-
terlehrpfad gibt es an diesem 
Dienstag, 25. Oktober, in Bad 
Dürrheim. Start ist  um 10 Uhr 
beim Wanderparkplatz Son-
nenstraße.  Die  Wildkräuter-
führung im Kapfwald steht 
unter dem Motto »Ach du lie-
bes Früchtchen – Beeren und 
andere Früchte im Herbst«.   
Im Mittelpunkt stehen die 
Waldfrüchte. Die Teilnehmer 
erfahren, wie sie diese zube-
reiten und  manch giftigen 
Vertreter essbar machen kön-
nen. Außerdem geht es  um 
die   Kräuterheilkunde. Tickets 
sind  online unter www.bad-
duerrheim.de sowie im Haus 
des Gastes und bei den Vor-
verkaufstellen  des Kultur-Ti-
ckets Schwarzwald-Baar-Heu-
berg erhältlich.  Karten kosten 
acht Euro  pro Person, fünf 
Euro  mit Gäste- oder Einwoh-
nerkartekarte und für Kinder 
von drei  bis 16 Jahren.   

Führung auf 
Kräuterlehrpfad

Bad Dürrheim. In ihrem  letz-
ten Schuljahr  haben sich die 
Zehntklässler der Realschule 
am Salinensee aus Bad Dürr-
heim zur Abschlussfahrt nach 
Berlin aufgemacht, um mit 
vielen abwechslungsreichen 
und interessanten Eindrücken  
in das entscheidende Schul-
jahr zu starten. Auf dem Pro-
gramm stand auch  der Besuch 
des Deutschen Bundestags, 
damit verbunden ein Treffen 
mit dem  CDU-Bundestagsab-
geordneten Thorsten Frei.

 Nachdem Frei seinen Gäs-
ten die Rolle und Arbeitswei-
se seiner Fraktion mit etwa 
300 Mitarbeitern neben den 
197 Abgeordneten von CDU 
und CSU in der Opposition, 
seine Aufgaben als Erster Par-
lamentarischer Geschäftsfüh-

rer sowie die Zusammenhän-
ge zwischen dem Krieg in der 
Ukraine und den Preissteige-
rungen im täglichen Leben in 
Deutschland erklärt hatte, 
stellte er sich zahlreichen Fra-
gen der   Schüler. Diese gestal-
teten sich als bunter Mix zu 
politischen und persönlichen 
Aspekten und betrafen unter 
anderem die Bedeutung des 
grünen Wasserstoffs für Wirt-
schaft und Gesellschaft, das 
Leben als Abgeordneter in 
Berlin oder auch das von der 
Schweiz auserkorene Atom-
Endlager nördlich Lägern so-
wie damit verbundene Um-
weltgefahren. Interessiert wa-
ren die Schüler auch an den 
Qualifikationsanforderungen 
für den Beruf des Bundestags-
abgeordneten. Diese Frage 

beantworte  Frei dahinge-
hend, dass es keine Vorgaben 
gebe, da der  Bundestag ein 
Spiegelbild der Gesellschaft 
sein soll, was unterschied-
lichste Erfahrungen und Le-
bensmodelle erfordere. Des-
halb wären nahezu alle Be-
rufsbilder im Parlament ver-
treten, ebenso Studenten oder 
auch Personen ohne Ausbil-
dungsabschluss. »Am Ende 
muss  sich jeder Abgeordnete 
jedoch seinen Wählern, die 
ein sehr feines Gespür haben, 
stellen und diese überzeu-
gen«, stellte er  fest.

 Nach dem Treffen  ging es 
direkt in den Plenarsaal, um 
die Abgeordneten hautnah 
und live debattieren zu sehen, 
was auch Aufschlüsse über 
die Qualität der Akteure ge-

Schüler lernen   Bundestag kennen
Bildung | Bad Dürrheimer Zehntklässler besuchen   Thorsten Frei  

Einblick in den Alltag des CDU-Abgeordneten Thorsten  Frei 
gewannen  Bad Dürrheimer Realschüler in Berlin. Foto: Friedrich


